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Wärmedämmung eines Gebäudes
Muss ich das? Lohnt sich das? Nützt es was?

Dämmung

ïfreiwillig und verordnet

ïfür Behaglichkeit und Bauschadensfreiheit

ïLuftdichtheit und atmen

ïPlanungsprinzipien



Motivation

individuelle Ansprüche an das Gebäude

Mehr als ein 

Å ĂDach ¿ber dem Kopfñ

Å Behaglichkeit und Komfort

Å Nachhaltigkeit

Å Schadensfreiheit

Å Werterhalt

Å Bezahlbarkeit

National geographic.de



Å marktfähige, nachhaltige Immobilien

Å Behaglichkeit und Komfort 

Å Nutzung lokaler Ressourcen und regenerativer Energien

Å Stärkung der lokalen Wirtschaft

Å weniger Konflikte in Gebieten mit konventionellen Ressourcen

Å Umweltauswirkung reduzieren, 

wie Temperaturanstieg und Anstieg der Meeresspiegel

Å Aufgaben für jeden Bauherren, für Architekten und Ingenieure

Motivation

Gebäude und Energie  - die Herausforderung und Chancen



Gebäudeentwurf und energetischer Entwurf 

Beispiele zwischen unzureichend und gut

Motivation

Gebäude und Energie  - die Herausforderung



Energieausweis als Marketinginstrument

Niedrigenergiehäuser

Effizienzhäuser 

Quelle: dena



Wärmedämmung und Energieeffizienz

Ziele und Verordnungen



Motivation

verordnete Anforderungen an Gebäude

Å Europäische Gebäuderichtlinie 2010

Å Energieeinsparungsgesetz, zuletzt geändert 2013

Å Energieeinsparverordnung 2014

Å Klimaschutzplan 2050 der Bundesregierung, 2016

Å DIN 4108-2:2013 Wärmeschutz und Energieeinsparung im Hochbau

Å ´zukünftig

Gebäudeenergiegesetz GEG 2017 (Entwurf, vorr. Neuauflage 2018)

Å Zusammenfügung des Energieeinsparungsgesetzes 

Å der Energieeinsparverordnung und des 

Å Erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetzes



Nationaler Klimaschutzplan

EnEV 2014 -Zweck und Anwendungsbereich

Å nahezu klimaneutraler Gebäudebestand bis 2050

Å Niedrigstenergiegebäude

Å 2019 für öffentliche Gebäude

Å 2021 für alle Gebäude

Å Modernisierungsoffensive

Å Förderpolitik

Å Sanierungsfahrplan

GEG ïGebäudeenergiegesetz (vorr. 2018)

Å Energieeinsparungsgesetz, 

EnEV und EEWärmeG zusammenführen

Nationale Ziele



Energetische Anforderungen ïEntwurf GEG 2017

Å Gebäudeenergiegesetz GEG

Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung Erneuerbarer 

Energien zur Wärme und Kälteerzeugung in Gebäuden 

ü im Februar 2017 im Bundeskabinett. zurückgestellt, vorr. Neuauflage 2018

Å Zusammenführung des Energieeinsparungsgesetzes, der 

Energieeinsparverordnung und des erneuerbare Energien Wärmegesetzes

Å einheitliches Anforderungssystem für Neubauten, Integration von 

Energieeffizienz und erneuerbare Energien 

Å geringer Primärenergiebedarf durch energetisch hochwertigen 

baulichen Wärmeschutz, damit effiziente Energienutzung und 

Deckung des Energiebedarfs durch regenerative Energien

Å Niedrigstenergiegebäude (für neu zu errichtende Gebäude der 

öffentlichen Hand ab 2019 einzuhalten) entspricht dem KfW 55 

Standard

Å ab 1.1.2019 für öffentliche Gebäude: Verschärfung gegenüber 2016  

26% bez. Jahresprimärenergiebedarf, 12% baulicher Wärmeschutz



Energieeinsparung ïEntwicklung EnEV 2013

Ziel: weniger Verbrauch ïmehr Effizienz ïNutzung regenerativer Energien

2019/2021 NZEB: nearly zero energy building nach europäischer Gebäuderichtlinie

EnEV 

2016

NZEB

2019/21


